
Völlig überraschend erhielten wir die zu-
nächst unfaßbare Nachricht, daß der weit über 
die Grenzen unserer Gemeinde bekannte und 
geschätzte Herr Alois  Kink  plötzlich verstor-
ben ist. 

Alois Kink 
8.4.1930 - 2.3.1998 

Lois Kink,  wie er liebevoll genannt wurde, 
in  Ebbs  geboren, absolvierte nach der Volks-
schule die kaufmännische Lehre. Seine El-
tern Loisi und Hans  Kink  sind uns ebenfalls 
noch gut in Erinnerung. 
Mit 20 Jahren wurde  Lois  der sonntägliche 
Zahlmeister der Raiffeisenkasse, die damals 
im Gasthof Post untergebracht war. 1954 
wurde er dann hauptberuflicher Geschäftsfüh-
rer der Raiffeisenbank, der er 31 Jahre vor-
stand. Unter Alois  Kink  entwickelte sich die 
Kasse, wie man sie seinerzeit kurz nannte, 
vom teilbeschäftigten Einmannbetrieb hin 
zum Geldinstitut mit 20 Mitarbeitern, das alle 
Sparten abdeckt. Er war beseelt von der Ge-
nossenschaftsidee Raiffeisens. Genauso wie 
Raiffeisen war unser  Lois  ein praktizieren-
der Christ und floß das christliche Gedanken-
gut in seine Arbeit ein. So wurde die Kasse 
mehr als nur ein Geldinstitut, sie wurde eine 
richtige Institution.  Lois  war auch allen Neue-
rungen immer aufgeschlossen und dürfte auch 
den ersten Computer nach  Ebbs  gebracht ha-
ben. 

Neben "seiner Kasse" war  Lois  auch begei-
sterter Kaufmann. Zuerst mit seinen Eltern, 
dann auch mit seiner Frau Maria und der 
Tochter Andrea führte er mit großem Enga-
gement den  "Kink",  wie das gut sortierte Le- 

bensmittelgeschäft hinter der Kirche gehei-
ßen hat. 50 Jahre lang war er in diesem Ge-
schäft mittätig und zusammen mit seiner Gat-
tin Maria der gute Geist des Hauses. 
Alois  Kink  sah sich immer als Bürger mit Ver-
antwortung für die Gemeinschaft. Er hat im-
mer mitgeholfen, wenn man ihn gerufen hat, 
So war er von 1958 bis 1983 aktives Mitglied 
und Kassier bzw. zeitweise Schriftführer, 
Freund und Gönner der Feuerwehr.  Lois  war 
auch Gründungsmitglied des Tourismusver-
bandes. 18 Jahre lang war er im Ebbser Ge-
meinderat tätig, 12 Jahre davon als Vizebür-
germeister. Er war wesentlich mitverantwort-
lich, daß  Ebbs  den Aufschwung von einer fi-
nanzschwachen kleinen Gemeinde zur heuti-
gen Größe und Stärke geschafft hat. In Aner-
kennung seiner großen Verdienste um die Ent-
wicklung von  Ebbs  verlieh ihm der Gemein-
derat 1981 den Goldenen Ehrenring und das 
Land Tirol 1982 die Verdienstmedaille. 

Wenn man  Lois  charakterisieren möchte, steht 
hier sicherlich sein Familiensinn zuvorderst. 
Er hatte auch immer Freude an seiner Arbeit, 
war stets hilfsbereit und tolerant. Ausgezeich-
net hat ihn auch seine Offenherzigkeit, Nach-
denklichkeit und Besonnenheit. 
Seit seinem Unfall war er gesundheitlich stark 
angegriffen. Aber auch hier hat er seine Grö-
ße bewiesen und als starke Persönlichkeit 
selbst im eigenen Leid nie die Nöte anderer 
vergessen. 

Das Portrait von Alois  Kink  wäre aber un-
vollständig, wenn man nicht auch seine Ver-
bundenheit zur Kirche hervorheben würde.  
Lois  ist es immer um den echten, gelebten 
Glauben gegangen. Dieser Glaube war es 
auch, der ihn zum Gönner der Pfarrkirche 
werden ließ. 
Mit ihm verlieren wir einen feinfühligen Men-
schenfreund und Vertreter des Aufschwungs 
in  Ebbs.  Zurück bleibt die Erinnerung an ei-
nen Menschen, dem wir mehr verdanken, als 
es Worte auszudrücken vermögen. 


